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Eine neue geheime Konferenz
olle vierzehn Tage hindurch hat ſich die geſamte deutſcheu ein Teil der öſterreichiſchen Preſſe mit den r

der SaaleZtg über die hier in Halle ſtattgehabte geheime
Konferenz in der über Mittel und Wege wie dem weiteren
Anwachſen der Sozialdemokratie begegnet werden könne
beraten wurde beſchäftigt und doch vermochte ſie nicht zu
ergründen um was es ſich eigentlich bei der ganzen An

legenheit handelte Die Art freilich in der ſie unſere
ndeutungen aufnahm und kommentierte ließ das voraus

ſehen denn entweder ſtellten ſich die Blätter einige wenige
ausgenommen auf den ſehr bequemen Standpunkt daß die
SaaleZtg deutlicher werden müſſe wenn man ihren

Mitteilungen Glauben ſchenken ſolle oder aber ſie begnügte
ſich mit den durch ihren Ton zur Genüge charakteriſierten Aus
laſſungen der Konſerv Korreſp obgleich dieſe nur zu ſehr
den Aerger darilber verrieten daß die allgemeine Aufmerkſam
keit auf jene Beratungen hingelenkt wurde noch bevor ſie
zum Abſchluß gelangt waren und was vielleicht in erſter Linie
zutrifft bevor ſie endgültig über gewiſſe von konſervativer
Seite angeſtellte Verſuche ſie im Sinne ſcharfmache
riſcher Beſtrebungen zu beeinfluſſen entſchieden
hatten Aber auch jene Blätter die verſuchten der Ange
legenheit ihrer Bedeutung entſprechend gerecht zu werden
verirrten ſich auf falſche Bahnen So der Dresd Anz der
unſere Mitteilungen mit dem Bemühen einer Anzahl geiſtig
hochſtehender Männer den ſoziale monarchiſchen Ge
danken zu beleben in Verbindung brachte und dazu veran
laßt wurde wohl durch den Charakter Halles als Univerſitäts
ſtadt im Verein mit der auch uns bekannten Tatſache daß in
akademiſchen Kreiſen allerdings ſich eine Strömung bemerk
bar macht die dahin geht die Arbeiterſchaft auf der Grund
lage ihrer ſozialen Jdeen auf den monarchiſchen Stand
punkt herüberzuziehen Indes ſind in den Kreis dieſer
Beſtrebungen bisher nur Leute einbezogen worden die dem
praktiſchen Leben ziemlich fernſtehen und man hat deshalb
billigen Grund an dem Erfolg ſolcher Bemühungen einſt
weilen zu zweifeln ganz abgeſehen davon daß ſich über
a Begriff ſozialmonarchiſch doch auch recht ſehr ſtreiten
äßt

Mit ſozial monarchiſchen Beſtrebungen aber hat die
von uns erwähnte Konferenz deren Verhandlungen
auch heute noch außerordentlich geheim behandelt
werden nichts zu ſchaffen Wir wiederholen es allen
Ableugnungen zum Trotz es waren Männer die zum
Hofe und zur Regierung Beziehungen haben An
gehörige der Großinduſtrie und der Hochfinanz der er
werbenden Stände und des Beamtentums die ſich mit der
Erörterung der Frage wie die Sozialdemokratie wirkſam zu
bekämpfen ſei befaßten und die Rolle die dabei die
S bekannte Centralſtelle zur Bekämpfung der

ozialdemvkratie von der in Anknüpfung an unſere Mit
teilungen mehrfach die Rede war ſpielte war ſo neben
ſächlich daß ſie gar nicht in Betracht gezogen zu werden
braucht Die Grundſtimmung der Verſammlung ging eben
ungeachtet der ſich in den gefährlichen Gleiſen der Aus
nahmegeſetzgebung bewegenden Anſichten eines Kammer
herrn und einiger anderer Teilnehmer dahin unabhängig
von anderen den gleichen Zweck verfolgenden Beſtrebungen
auf neuen Bahnen zu verſuchen dem im Intereſſe des
Staates wie der Geſellſchaft erſtrebenswerten Ziele nahe zu
kommen An dieſer Abſicht hat man auch wenn wir recht
unterrichtet ſind in einer neuen Konferenz die amvergangenen Montag in Berlin ſtattgefunden Kſkigehalten

und wenn man ſich auch nicht verhehlte daß eine wirkſame
e der Sozialdemokratie Hand in Hand gehen

müſſe mit ſozialen Reformen ſo neigte man doch der
Meinung zu daß der Erfolg ſolcher Reformen ſolange
zweifelhaft ſein werde als nicht die verhetzten und
irregeführten Arbeitermaſſen über deren Bedeutung
aufgeklärt und ihnen insbeſondere zum Bewußtſein
gebracht würde daß die Maſſe den Agitätoren
lediglich Mittel zum Zweck iſt alle Verheißungen
der letzteren aber nichts denn Blendwerk ſind dazu dienend
die leichtgläubigen und unzufriedenen Elemente dauernd der
Sozialdemokratie und ihrem Endziel nutzbar zu machen
Man will deshalb unter Aufwendung außerordentlicher
Mittel zunächſt verſuchen an Hand der Thevorien der
Sozialdemokratie ſowie auf der Grundlage der Aeußerungen
ihrer Führer und Agitatoren den Maſſen die Augen
darüber zu öffnen was es eigentlich mit den ſozial
demokratiſchen Jrrlehren auf ſich hat will ihnen wo es
angängig Auge in Auge mit den ſozialdemokratiſchen
Agitatören den wahren Charakter der Sozialdemokratie
klärmachen mit einem Wort der ſozialiſtiſchen Agita
tion eine antiſozialiſtiſche entgegenſtellendie der Sozialdemokratie auf allen ihren Wegen ſolgt und
ſie mit ihren eigenen Waffen zu ſchlagen ſucht Wie und in
welcher Weiſe das zu erreichen darüber ſo zunächſt ein
rogram m ausgearbeitet und mit dieſem erſt dann an

d Heffentlichkeit getreten werden wenn es gelungen iſt
ie Ausführung des Planes auch nach der finanziellen Seite

hin u oMan kann ja nun ſehr wohl geteilter Meinung darüber
ſein ob es auf dieſe Weiſe jemals gelingen wird der ſozial
ab okratiſchen Hochflut gegenüber einen Damm aufzurichten
gel eine Kritik will uns jedenfalls ſolange verfrüht er

einen als nicht das Programm das ſich die eJ vollinhaltlich vorliegt und das wird wie wir er
v in naher Zeit ſchon der Fall ſein Bis dahin wird

n ſich mit dem begnügen müſſen was aus den geheim

geführten Verhandlungen an die Oeffentlichkeit ſickerte und
das reicht aus um Genugtuung darüber zu erwecken
daß endlich einmal ſelbſt Kreiſe die früher mit Vorliebe in
Scharfmacherei arbeiteten zu der Ueberzeugung gebracht
worden ſind daß man mit Ausnahmegeſetzen nicht
weiter kommt Wenigſtens haben ſie den Verſuch für
ſolche Geſetze Stimmung zu machen in der Berliner Kon
ferenz nicht wiederholt und ſich mit dem Standpunkt be
freundet den die weit überwiegende Mehrzahl der Teil
nehmer ſchließlich einnahm Das will uns immerhin ſchon
ein Gewinn dünken Gerade der Ruf nach einer Ausnahme
behandlung der Sozialdemokratie den gewiſſe rechtsſtehende
Blätter bei jeder Gelegenheit erſchallen laſſen und der ſeit
den letzten Wahlen noch nicht wieder verſtummt iſt hat dazu
beigetragen die ſozialdemokratiſch beeinflußten Maſſen
immer aufs neue zu ſtärken und trotz allen inneren Zwiſtes
zuſammenzuführen denn nichts eint bekanntlich beſſer als
eine gemeinſame Gefahr zumal wenn dieſe Gefahr darin
beſteht außerhalb der für alle Staatsbürger geltenden
Geſetze geſtellt und in dem Genuß der ſtaatsbürgerlichen
Rechte und Freiheiten beeinträchtigt zu werden Aber auch
wenn man ſich von den Beſchlüſſen der hier in Rede ſtehenden
Konferenzen nicht viel zu verſprechen vermag wird man doch
den guten und ehrlichen Willen anerkennen müſſen der
ihnen zugrunde liegt Es iſt ja zweifellos daß ſich gegen
den fortſchreitenden Sozialismus nicht von heute auf morgen
ein Heilmittel finden läßt dafür ſind die Urſachen die
zu ſeiner Entſtehung und Erſtarkung geführt haben zu
mannigfaltig und auch zu tief eingewurzelt ebenſo werden
alle ſozialen Reformen alle Rückſichten auf die beſondere
Stellung der arbeitenden Klaſſen im Staate nicht vermögen
das ſozialiſtiſche Netzwerk das ſich um die Maſſen gelegt
hat zu zerreißen wenn nicht mit der Aufklärungsarbeit
der ſozialdemokratiſchen Apoſtel Seite an Seite geht die
Aufklärung der Arbeiter im bürgerlichen Sinne
die ihnen allmählich zum Bewußtſein bringt daß ihr Heil
nur innerhalb der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung
liegt Zum wenigſten kann ein diesbezüglicher Verſuch nichts
ſchaden und verdient an ſich Unterſtützung Aber warten
wir ab was das Programm bringt Jeh

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin hat auf die Glückwünſche die der Berliner
Magiſtrat anläßlich ihres Geburtstages ihr dargebracht jetzt mit
folgendem Dankſchreiben erwidert

Dem Magiſtrat der Stadt Berlin ſpreche ich aufrichtigen
Dank aus für die herzlichen Segenswünſche welche er mir für
mich und auch beſonders für meine konfirmierten
Söhne zum Geburtstag dargebracht hat Dem Wunſche des
Magiſtrats daß auch in unſerer Reichshauptſtadt ide aler
Sinn und wahre Frömmigkeit wohne und gedeihe
ſchließe ich mich von Herzen an und danke es vielen Tauſenden
von Einwohnern Berlins aller Kreiſe und Stände daß ſie
fortgeſetzt in dieſem Sinne wirken und arbeiten damit die
geiſtige und leibliche Not unter der ſo viele leiden und oft ſo
ſchwer zu tragen haben immer mehr gelindert werde Neues
Palais Auguſte Viktoria I R

Der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt
Legationsrat Zimmermann iſt zum Wirklichen Legationsrat
und vortragenden Rat im Auswärtigen Amt ernannt Dr Zim
mermann war ſeit einigen Jahren als kolonialpolitiſcher Attaché
zur deutſchen Botſchaft in London kommandiert Er hat ſich
e e oſßwirtichotunve und kolonialpolitiſche Werke bekannt
gemacht

Zwei reichsdeutſche Journaliſten in Wien der Bericht
erſtatter der Hamburger Nachrichten Hermann Greiml und
der Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung Dr Johannes
Meißner haben den Kronenorden 4 Klaſſe erhalten

Eine Charakteriſtik Kaiſer Wilhelms II
Der bekannte Leipziger Hiſtoriker Profeſſor Karl Lamprecht

ſchreibt in der eben bei H Heyfelder in Freiburg i Br zur
Ausgabe gelangenden zweiten Hälfte des zweiten Ergänzungs
bandes ſeines hochbedeutſamen Werkes Zur jüngſten deutſchen
Vergangenheit über Kaiſer Wilhelm II u a

Darüber daß der Kaiſer in beſonderem Maße begabt
iſt iſt alle Welt einig nicht minder darüber daß er in hohem
Maße die Neigung beſitzt ſeiner beſonderen Auf
faſſung Geltung zu verſchaffen Aber auch darüber
daß er in vielen Dingen tatſächlich leitet beſteht Ueber
einſtimmung Wer heute Miniſter hört wird
immer erſtaunt ſein bis zu welchem Grade ſie
nichts wiedergeben als Auffaſſungen des Kaiſers

Bismarck und Kaiſer Wilhelm ſind abſolute Gegenſätze
jener war Realiſt der Kaiſer iſt Jdealiſt Der Katſer iſt
nicht der Mann von Maßregeln die den Tag dem Tage ver
knüpfen Damit hängt zuſammen eine außerordentliche Zähig
keit im Feſthalten allgemeinſter politiſcher Ziere Schul
politik Vergrößerung der Marine Verbältnis zu England
Dabei zeigt er aber einen weit weniger ſtarken Sinn
für die Durchbildung der konſtanten Mittel die
zur Verwirklichung ſeiuer Jdeale zu entwickeln und ein
zuſtellen wären Vielmehr das Ziel feſt im Auge wechſelt er
raſch in der Wahl der Wege auf denen ſeine Erreichung
möglich erſcheint Die außerordentlich entwickelte Aſſo
ziationsfähigkeit der kaiſerlichen Natur ein echtes
Zeichen reizſamer Veranlagung fördert immer neue
Kombingtisönen zutage Dabei ſollen ſie raſch ver
wirklicht werden und ſo verbindet ſich mit ihnen jene böigeEie Form der Willensmeinung jene Jmpulfſivität i
den Zeitgenoſſen ebenſalls als ein Charakterzug des Kaiſers

t Ein ken lebendiger Wille wirkt ſich in tauſendEinzelzügen aus und geſtattet dem Herrſcher jenen häufigen
Hrtswechſel der iöntin großen Teilen des Reichs gleichſam
ſtändig heimiſch macht Aus dem außerordentlichen Rei
tum an Aſſozlationen entflleßt dann dem Kaiſer die ſchick
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ſals reiche Gabe des begeiſterten Redners wie
der Zauber und die Anmut der Unterhaltung Der Katſer
kann geradezu als erſter großer Vertreter des kurzen
künſtleriſch geredeten Telegramms gelten wie
als einer unſerer beſten Rhetoriker des repräſen
tativen Stil s

Jn ihren hiſtoriſchen en iſt die Perſönlichkeit des
Kaiſers vor allem hohenzolleriſch Nichts geht ihm
über die Traditionen ſeines Hauſes und ſeines Geſchlechts
Man weiß wie er die Großen unter ſeinen Ahnen
verehrt Für die jüngſten Vorfahren gar und vornebhmlich wieder für Kaiſer Wilhelm den Alten
erheben ſich ſeine Empfindungen geradezu in den Bereich des
Ahnenkultus Alle Geſchichte erſcheint bei ihm zurück
geführt auf das Walten einiger weniger großen Perſonen vor
allem auf die Fürſten und ihre Gehilfen Das iſt die
epiſche Anſchauung des alten Germanentums Archalſch
in ihren Formen ungeteiltſchriſtlich ohne grundſätzliche
Anerkennung des Unterſchiedes der Konfeſſionen neuerer
Zeiten noch in den letzten Momenten des Ahnenkultus
wurzelnd erſcheint die Frömmigkeit Wilhelms II Das
Reich des Chriſtengottes des Herrn der Heerſcharen aus
zudehnen über die Reiche dieſer Welt bis zu den fernen
Küſten der gelben Raſſe ſtehen ihm doppelt Heere zur Ver
fügung ein Heer der Streiter draußen mit Kanonen und
Bajonett und ein Heer der Beter die chriſtliche Gemeinde
dar und keines kann ſiegen ohne die kraftvolle Hilfe des
anderen

Auch die ſtaatsrechtlichen Anſchauungen des
Kaiſers gehen im Grunde zurück auf die Jdee dex alt
germaniſchen Gefolgſchaft der Treue und des
Gehorſams des Volkes Nun verſteht ſich daß eine
ſo archaiſche Anſchauung die nur den Herrn kennt der führt
und den in blinder Treue helfenden Gefolgsmann nicht ohne
weiteres aufzugehen vermag in moderne Verhältniſſe und
in Zuſtände einer beſchworenen konſtitutionellen Ver
faſſung Aber das verknüpfende Band iſt hier die Jdee
des chriſtlichen Staates das Volk ſoll dem Herrſcher
folgen aber der Herrſcher iſt gebunden an den ſtaatsrechtlichen
Gehalt der chriſtlichen Offenbarung Es ſind die Gedanken
vor allen Luthers die hier auftauchen es iſt die Lehre
von dem patriarchaliſchen Abſolutismus deſſen
genialſter Vertreter auf deutſchem Boden vielleicht der Große
Kurfürſt geweſen iſt den der Kaifer darum zärkio Frehrt

Es iſt immerhin intereſſant auch mal einen der lebenden
Hiſtoriker über den Kaiſer und ſeine Charakterberanlagung
urteilen zu hören

Eiſenbahn Reformen
Von allen den ſeit Jahr und Tag in Preußen von der über

wiegenden Majorität der Bevölkerung zum Ausdruck gebrachten
Wünſchen in bezug auf Ermäßigung und Vereinfachung
der Perſonentarife ſcheint nach den Ausführungen die
der Geh Ober Reg Rat im Eiſenbahnminiſterium Dr v d Leven
in einer Artikelſerie der Monatsſchrift Deutſchland zu dieſem
Thema macht nur die eine in einer abſehbaren Zukunft Ausſicht
auf Erfüllung zu haben nämlich die Beſeitigung der
Rückfahrkarten Man wird ſich aber darauf gefaßt machen
müſſen daß auch dieſe Konzeſſion nicht ohne entſprechende
Kompenſation gewährt wird Die Eiſenbahnverwaltung denkt

in dieſer Beziehung an die allgemeine Einführung von Schnell
zugszuſchlägen und an die Beſeitigung des Freigepäcks Dadurch
würde allerdings die ganze Reform nahezu wieder illuſoriſch
gemacht Gegenüber den weitergehenden Forderungen auf
Verbilligung der geltenden Tarife will die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung nach wie vor eine weiſe Zurückhaltung
beobachten Das iſt eine vergleichsweiſe noch höſliche Ab
lehnung die die letzten Gründe der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung weislich verſchweigt Jn anderen Bundesſtaaten
geſteht man es ganz offen ein daß einer weiteren Aus
dehnung des Verkehrs aus ſozialen und anderen Gründen
vorgebeugt werden müſſe

Eine vom ſächſiſchen Finanzminiſterium herausgegebene Denk
ſchrift über eine Reform der Perſonentarife enthält unter der
bezeichnenden Ueberſchrift Volkswirtſchaftliche Bedenken
gegen übermäßigen Anreiz des Verkehrs Denk
ſchrift Seite 18 folgenden intereſſanten Paſſus

Zudem iſt ſchon wiederholt von vielen Seften betont wor
den daß es doch vom allgemeinen volkswirtſchaftlichen Stand
punkt bezweifelt werden müſſe ob es überhaupt ge
raten iſt den Anreiz insbeſondere zu Vergnügungsreiſen
durch billigere Fahrpreiſe noch mehr zu verſtärken und
damit für weite Kreiſe vermehrten Anlaß nicht nur zu oft
unnötigen Geldausgaben ſondern vielleicht auch zu unver
hältnismäßigem Zeitaufwand zu geben

Die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung ſteht alſo ganz auf dem
Standpunkte eines maßgebenden höheren Beamten der elſaß
lothringiſchen Bahnen der vor einigen Jahren erklärte
Das badiſche Kilometerheft eigne ſich ſchon deshalb nicht zur

Einführung auf den elſaß lothringiſchen Bahnen weil es zu
billig ſei und man die Reiſeluſt der Bevölkerung nicht noch
übermäßig durch billige Tarife reizen dürfe Wir ſtehen in
der Tat im Zeichen des Verkehrs

Politiſches
Jm Reichstagswahlkreiſe des früheren Paſtors Göhre

der von ſeiner Kandidatur zurückgetreten iſt iſt der national
liberale Fabrikant Rüdiger aufgeſtellt den auch der Bund
der Landwirte obwohl er ihm feindlich geſinnt ſei aus
Vaterlandsliebe gegen den Sozialdemokraten Redakleur
Stücklen unterſtützen will

Die Frankf Ztg meldet aus Darmſtadt die Vertret
der aus ihrem Lande ausgewieſenen Finländer hätteneine Audienz bei Kaiſer Kikolaus zu erhalten geſucht um
m ein Schriftſtück zu überreichen in welchem die Unterzeichner

die Politik der Sagen ruſſiſchen Regierung Finland gegenüberbeleuchten und ſi gegen den Minſſter von Plehwe wenden

deſſen Gewaltpolftik in Rußland ſteigende Erbitterung hervor
ruft Die gewünſchte Audienz ſei nicht gewährt worden da
egen heiße es daß der Kaiſer das Schriftſtück empfangen
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S der N Zürch Ztg hat der Großherzog vonr an d für die durch die Revolten
ſchädigten Kiſchinewer Juden beteiligt Er hat auch demPermndier Rabbiner Dr Marx verſprochen dem Zaren

Rikolans dem Schwager des Großherzogs die von der offiziellen
Darſtellung der Kiſchinewer Greueltaten durchweg abweichende
Denkſchrift der Kiſchinewer Opfer auf irgend eine Weiſe zu
gängig zu machen

Volkswirtſchaftliches ſuchen Staats
Ein mit der Generaldirektion der ſächſiſchen agats

in Fühlung ſtehendes Blatt ſchreibt Es ſteht zu erDen h eben St aatsbahnen die 1902 ſo

ä en Arbeitswilligen Die organiſierten Texliller Prog einen Verp ſt chtungsſchein nuterſchreiben
müſſen worin jeder ſich verpflichtet 1 Dentſchen Texktil
arbeiterverbande alle bisher empfangenen Unter
ſtützungsgelder zurückzu ahlen falls er ohne Ein
willignng des Verbandes die Arbeit wieder gufnimmtNach s kse der Gewerbeordnung ſteht indeſſen der Rücktritt von
ſolchen Verpflichtungen welche zur Erlangung günſtigerer
und Arbeitsbedingungen gebildet ſind bisher noch jedem Teil
nehmer frei Nach einem reichsgerichtlichen rkenntnis ſind
alſo auch dieſe Verpflichtungsſcheine unverbindlich

Seit 8 Tagen finden in Darmſtadt auf der Eiſenbabhn
Betriebsinſpektion I ehem Heſſ Ludwigsbahn täglich

ſeleche Einnahmen aufwieſen dies Jahr zu einer Verzinſung Vernehmungen von Arbeitern der Betriebswerkſtälte ſtott die
es geſamten Anlagekapitals von mehr als vier Prozentalen Die günſtigen Ergebniſſe feien wie das offiziöſe
latt beſonders hervorhebt nicht etwa allein auf Sparſamkeit

aber in erſter Linie D Red fondern auch auf eine Erhöhnng
der Einnahmen zurückzuführen

Die Kölniſche Zeitung meldet Dem Beiſpiel rheiniſcher
Schiffahrtsgeſellſchaften folgend beabſichtigen nunmehr auch die
norddeuntſchen Reedereien ſich über die Binnenſchiffahrtsver hältniſſe zu verſtändigen durch Abgrenzung
ber Gebiete und Feſtſetzung einheitlicher Frachtſätze Die
Beſtrebungen ſind nicht etwa neu ſondern ſie ſind ſchon ſeit
fängerer Zeit verfolgt worden bisher aber noch an der Uneinig
keit der in Frage kommenden Firmen namentlich an dem Wider

heutigen Stande der Sache kann indes angenommen werden
daß die Vereinigung im Lanfe des nächſten Jahres feſte Geſtalt
nnehmen wird Die Anfrage der Verfrachter nach einemAbſchluß auf längere Zeit um einer Preiserhöhung durch

die in Ausſicht ſtehende Vereinigung auf möglichſt lange Zeit
noch rechtzeitig zu begegnen hat in den letzten Tagen dahin ihre
Erledigung gefunden daß von einem Abſchluß unter allen
Umſtänden Aöſtand zu nehmen bis auf weiteres lieber zu den
Tagesſätzen zu verfrachten und erſt das Ergebnis der in
Ausſicht ſtehenden Vereinigung abzuwarten ſei Wenngleich
an dem Zuſtandekommen der Vereinigung nicht mehr zu zweifeln
ei ſo ſei es doch vollſtändig ausgeſchloſſen daß eine

rhöhung der bisher beſtehenden allgemeinen Sätze fürs erſte
in der Abſicht der Vereinigung liege

Gegenüber Kombinationen die an die Reiſe des
Generaldirektors Ballin noch den Vereinigten
Staaten von einem Teil der ausländiſchen wie der inlän
diſchen Preſſe geknüpft worden ſind erklärt die Nene Ham
burgiſche Börſenhalle daß dieſe Reiſe weder in Verbindung
mit einer vermnuteten Feſtſetzung der Zwiſchendecksraten nach
angeblich nötig gewordener Reorganiſation des Morgan
truſtes ſtehe noch daß überhaupt irgendwelche Beratungen
mit dem Morgantrnſt erforderlich oder in Ausſicht genommen
find Die Reiſe bezweckt vielmehr Verhandlungen über weit
ausſchauende geſchäftliche Unternehmungen auf
deren Geſtaltung weder der Morgantruſt noch irgend ein
beſtehender Pool Einfluß auszuüben vermag

Heer und Flotte

S M S Jaguar iſt am 5 Nov in Yokohama ein
getroffen und geht am 11 Nov von dort nach Nagafaki in
See Geier geht am 6 Nov von Nanking nach Wuhu am
e ab Loreley iſt am 4 Nov in Konſtantinopel ein
getroffen

Das Schulfſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzys in Eliſabeth iſt wohlbehalten am 6 d Mts in
Be kl Antillen eingetroffen und ſegelt vorausſichtlich
ein 18 d nach Dominica weiter

Verwaltung und Rechtspflege
Die dritte Zivilkammer des Landgerichts Breslau fällte in

Sachen der Jnvaliden Verſicherung eine für die
Arbeitgeber bemerkenswerte Entſcheidung Ein Arbeitgeber
der es verſäumt hatte Marken für einen von ihm beſchäftigten
Lehrling zu verwenden wurde zur Zahlung der Jnva
lidenrente für die Lebensdauer des Lehrlings
derurteilt Durch die Nichtverwendung der Marken hatte der
invalide gewordene Lehrling den Anſpruch auf Rente von der
Landes Verſichernngsanſtalt verwirkt und das Landgericht hat
den Arbeitgeber durch deſſen Verſäumnis der Verluſt des

e aniprucher herbeigeführt wurde für regreßpflichtig
erklärt

Arbeiterbewegung

Trotz aller Verſammlungsbeſchlüſſe der ſtreikenden
Weber in Krimmitſchan im Ausſtand auszuharren wächſt
doch die Beſorgnis der Streikführer vor maſſenhaften Ueber die im weſentlichen denſelben Jnhalt hatte wie die vorgeſtern

guch ſchon zur Kündigung zahlreicher Arbeiter geführt haben
Da Anlaß zu dieſem bochnotpeinlichen Verfahren hat nach der
Frankf Ztg die Tatſache der Zugehörigkeit der

Arbeiter zum Eiſenbahner Verband Sitz Hamburg
die der Behörde nur durch Vertrauensmißbrauch eines Mit
liedes der Organiſation bekannt wurde Die Kenntnis derVehorde ging ſo weit daß ſie nicht nur jedes Mitglied kannte

ſondern auch jeden Ort und jeden Tag der Verſammlungen alle
Redner und alles was dort geſprochen wurde Einige Arbeiter
wurden ſofort entlaſſen unter Belaſſung ihres 14 tägigen Lohn
anjpruches während ein Arbeiter Namens Maurer der ſeit
11 Jahren in der Werlſtätte täiig iſt bis zum 16 d M weiter

Auskand
Anerkennung der Republik Jſthmus durch die

Vereinigten Stanten
Aus Waſhington kommen folgende Meldungen Der ſtell

vertretende Sekretär des Staatsdepartements Loomis wurde
als er von einer Beſprechung mit dem Präßdenten Rooſevelt
zurückkehrte von Berichterſtattern gefragt ob der in Ausſicht

geſtellte Erlaß einer amtlichen Erklärung die Anerkennung der
Unabhängigkeit der neuen Regierung in Panama bedeuten
werde Loomis ankworkete zuſtimmend und deutete an daß
die Vereinigten Staaten wahrſcheinlich die de facto beſtehende
Regierung anerkennen würden mit der die ausländiſchen
Konſukn die laufenden Geſchäfte erledigen könnten Das wird
durch folgende Meldung beſtätigt

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
die de facto beſtehende Regierung in Panama
anerkannt ſie hat den amerikaniſchen Geſandten in
Bogota Beanpré beauftragt die kolumbiſche Regierung hier
von in Kenntnis zu ſetzen und den Vizekonſul in Panama
Ehrman angewieſen es der Regierung in Panama anzuzeigen

Damit iſt die Exiſtenz dieſer Republik geſichert Denn ſollte
Kolumbien verſuchen mit den Waffen in der Hand ſeine Herr
ſchaft auf dem Jſthmus aufrechtzuerhalten fo würde Nord
amerika erklären daß die Bedeutung Panamas für den inter
nationalen Handel es nicht geſtatte die Landenge kriegeriſch
zu verheeren und vermutlich würde keine Macht dagegen Ein
ſpruch erheben wenn ſich die Union zum Zweck der baldigen
Herſtellung des Friedens mit der von ihm anerkannten neuen
Republik verbündete Kolumbien wird das einſehen und wird
verſuchen auf friedlichem Weg zu retten was zu retten iſt
Vermmllich wird es nach Zahlung einer Geldſumme in die Ab
tretung willigen Seine mehr als dürftigen militäriſchen Jn
ſtitutionen Friedensſtärke nur 1000 Mannh würden keinen
anderen Weg zulaſſen So mangelhaft auch die Union zu
Lande gerüſtet iſt ſodaß ein paar deutſche Armeekorps raſch
mit ihren Landtruppen fertig werden würden ſo iſt ſie doch den
kolumbiſchen Streitkräften die etwa den Anmarſch zu Lande
nach dem Jſthmus wagen ſollten vielfach überlegen Truppen
landungen könnte die Union auch leicht durch ihre Flotte ver
hindern Das alles wird Kolumbien zu raſcher Nachgiebigkeit
zwingen

Graf Tisza im Kampfe gegen die Obſtruktion
Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza hielt geſtern im
Abgeordnetenhauſe in Budapeſt eine zweiſtündige Programmrede

Exinnernngen an Lismarck
Jn den intereſſanten Kapiteln aus meinem diplomatiſchen

Leben, die der frühere amerikaniſche Geſandte An drew
D White im Century Magazine veröffentlicht iſt im
Rovemberheft ein langer Abſchnitt ſeinen Erinnerungen an
Bismarck gewidmet Es handelt ſich in der Hauptſache
um Wiedergaben von Unterhaltungen mit dem erſten
Kanzler von denen einiges im Auszuge wiedergegeben ſei

Jch ſah Bismarck zum erſtenmal, ſchreiht White wäh
rend einer Reiſe durch Mitteldeutſchland gleich nach dem
Kriege von 1866 Als wir an dem Knotenpunkt Kiſſingen
ankamen ſahen wir vor den Schranken eine wartende Menge
nd alle blickten auf einen Wagen der an unſeren Zug ge
koppelt wurde Bei näherem Zuſehen erkannte ich das Ge
ſicht und die Geſtalt des großen norddeutſchen Staats
mannes Er ſtand damals in der Blüte ſeines Lebens
küähn wrafug und glücklich in der Gegenwart von Frau und
Kindern Die Leute auf dem Bahnhof wußten augenſchein
Hch was gebraucht wurde denn kaum war er angekommen
ſo brachten die Kellner große Krüge mit ſchäumendem Bier
darauf nahm Bismarck zwei Krüge und goß deren Jnhalt
gern mit großem Wohlgefallen nacheinander die
Kehle hinunter Ein ſtämmiger Bauer gerade hinter mir
konnte nicht länger mit ſeiner Bewunderung zurückhalten
und ſagte Aber er ſieht ſehr gut aus Das fand ich
auch Die Quellen r hatten ihn augenſcheinlich
wiederhergeſtellt und er ſah wie ein zur Schlacht bereiter
Titan aus Mein perſönlicher Verkehr mit ihm begann elf
Jahre ſpäter als er der Reichskanzler mich als Geſandten
der Vereinigten Staaten empfing Als ich ſein Arbeits
r betrat ſtand er auf und es ſchien mir daß ich mit
usnahme von Abraham Lincoln noch nie einen ſo

grefen Mann geſehen hatte Er reichte mir mit heiterem
cheln die Hand und die beiden ſchwarzen Reichshunde

Sienen freundlich ſich dem Willkommen anzu
Rach einigen Tagen erhielt ich eine Einladung zu einemmiliendiner Die Tafel hatte einen paltlarchaliſchen

harakter obenan ſaß der Fürſt nur durch einen Platz von
m getrennt Gemahlin und mir war der Sitz zwiſchen
en angewieſen ſodaß ich beider Unterhaltung voll genießen

konnte Die Unterhaltung wurde von ihm geführt und
wurde bald ſehr intereſſant Er fragte mich ob man jemals
ernſtlich bemüht geweſen wäre We zur ſtändigen

ließ Beſerach e di Uriachen die zur telweiſen Entwertin

arbeiten muß
ſtande einiger Hamburger Geſellſchaften geſcheitert Nach dem

im Magnakenhanfe gehaſtene Verſchiedene Abgeordnetſuchten ihn anfangs durch Zwiſchenrufe zu ſtören Graf T
trat ihnen jedoch energiſch ger und rief ihnen zu S
können mich niederſchrelen die Wahrheit werden Sie nicht zun
Schweigen bringen Sie verraten nur die Schwäche Jores
Standpunktes wenn Sie mit ſolchen Waffen kämpfen Df
Höſtruktion ſtellte hierauf ihre Unterbrechungen ein
Miniſterpräſident ſprach ſodann unter großer Spannung des
Hanuſes das ſeinen Ausführungen mit atemloſer ganz in
gewohnter Stille folgte Der Schluß ſeines Vortrags in dem
Graf Tisza das Haus ermahnte nie zu vergeſſen daß alleſamt
Ungarn ſeien die aus Parteiintereſſe nicht an den
Grundfeſten des Staates rütteln dürften machte tiefen Eindrug
Graf Tisza fügte hinzu Die Lebensbedingung jeder ungart
ſchen Politik bildet die Erhaltung der Ehrlichkeit und Erhaben
heit unſeres konſtitutionellen Lebens die Sicherung des in
geſtörten Funktionierens unſerer Verfaſſung Die liberale Partei
brach bei dieſen Worten in begeiſterten Beifall aus Am Schluß

dem Miniſterpräſidenten lebhafte Huldigungen dar
gebra

Während der Programmrede des Miniſterpräſidenten Grafen
Tisza im Abgeordnetenhauſe ereignete ſich folgender Zwiſchen
fall Edmund Barta Koſſuthparkei unterbrach den Miniſter
präſidenten mit dem Zwiſchenruf Wenn Körber weggejagt
würde ſo würde das für uns eine Genugtunng ſein Hieranf
erwiderte Graf Tis za IJch traue meinen Ohren kaum daß
ich einen ſolchen Zwiſchenruf von Edmund Barta hören muß
Es überraſcht mich nämlich von einem ſo bedeutenden Mitgliede
des Hauſes zu hören daß der Miniſterpräſident eines anderen
Staates weggejagt werden foll Lärm auf der äußerſten Linken
Was würde mein geehrter Freund ſagen wenn irgend ein

öſterreichiſcher Politiker im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
von der Verjagung des ungariſchen Miniſterpräſidenten ſo ſprechen
würde Ledöhafte Zuſtimmung rechts Als Engen Polezner
Koſſuthpartei rief Man hat dort noch ganz andere Dinge

von uns geſprochen, fuhr Graf Tisza fort Freilich hat man
ſo geſprochen aber dieſen Ton haben ſolche Abgeordnete an
geſchlagen von deren perſönlicher Bedeutung ich eine ganz andere
Meinung habe als von Edmund Barta Darauf ſetzte Graf
en die Erörterung des Arbeitsprogramms der Regierung
ort

Das Goethe Denkmal in Rom
Der Ausſchuß der Stadt Rom für Geſchichte und Kunſt hielt

heute im Rathauſe unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters
Fürſten Colonna eine Sitzung ab in der er beſchloß daß das
vom Deutſchen Kaiſer der Stadt Rom geſtiſtete Goethe Denkmal
ſeinen Platz nun doch im Park der Villa Borgheſe erhalten
ſolle Prof Eberlein war alſo vermutlich falſch unterrichtet
als er von dem Platze vor der deutſchen Botſchaft auf dem
Kapitol ſprach Dieſer Platz iſt übrigens ſehr abgelegen Das
Denkmal würde dort ganz abſeits von der großen Oeffent
lichkeit ſtehen

Reorganiſation der engliſchen Kriegsverwaltnng
Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge ernannte Balfour mit

Genehmigung des Königs nach einer Beſprechung mit dem
Kriegsminiſter ein Komitee zur Erteilung eines Gutachtens über
die Jrage der Einſetzung einer Behörde für die Verwaltungs
angelegenheiten des Kriegsamtes und der dadurch herbei
geführken Veränderungen Dem Komitee gehören an Visconnt
Eiher als Vorſitzender Admiral Fiſher und Sir George Clarke
der Gouverneur von Victoria

Einlenken des Sultans
Jm Hinblick auf die Einigkeit der Mächte tut der Sultan ein

leitende Schritte um ſich mit der Reformnote abzufinden Die
Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel von vorgeſtern Eng

land hat beute durch ſeinen Botſchafter Conor das Reform
programm der Ententemächte bei der Pforte unterſtützt
Auf Befehl des Sultans gehen heute Anweiſungen an Huſſein
Hilmi Paſcha ab wegen Erlaſſes einer allgemeinen Am
neſtie in welcher alle wegen der letzten Jnſurrektion rechts
fräftig verurteilten alle in Unterſuchung befindlichen ſowie alle
von den Behörden verfolgten Perſonen und ſämtliche Flücht
lin ge einbegriffen ſind

Vulgarien
Prinzeſſin Clementine von Sachſen Kobnurg und Gotha

die Mutter des Fürſten Ferdinand die ſtets um den Thron
ihres Sohnes mit Eifer und Energie beſorgt war hat ſich an
mehrere Souveräne ihrer Verwandtſchaſt gewendet um ihnen
die unglückliche Lage der Flüchtlinge in Bulgarien vor
zuſtellen Kaiſer Franz Joſef ließ ihr geſtern durch ſeinen Ver
treter in Sofiag 10,000 Franks übermitteln

Hauptſtadt der Nation zu machen Jch antwortete daß
New York und Philadelphia zu Beginn unſerer nationalenGeſchichte eine kurze Zeit prsrioriſh Hauptſtädte geweſen

wären aber daß man nicht wollte daß die ſtändige Haupt
ſtadt eine volkreiche Metropole ſei und daß bei Waſhington
nicht nur die zentrale Lage der Stadt ſondern auch die
Tatſache daß es eine künſtleriſche Stadt ſei entſcheidend
war Er antwortete daß darin unſere Gründer Weisheit
gezeigt hätten daß die Franzoſen einen Fehler begangen
hätten als ſie die regierende Körperſchaft von Verſailles
nach Paris gebracht hätten daß der Bau des menſchlichen
Körpers einen guten Wink für die Anordnung in dem
politiſchen Körper gäbe daß wie das menſchliche Gehirn feſt
eingeſchloſſen und von allen Körperteilen die am tätigſten
ſind entfernt gehalten werde auch das Gehirn der Nation
höchſt ſorgfältig geſchützt und nicht inmitten einer großen
lärmenden Metropole untergebracht ſein müſſe Nach
dem die Unterhaltung noch verſchiedene Geſprächsthemen
berührt hatte wandte ſie ſich der Bewirtſchaftung von
Gütern zu Bismarck bemerkte freimütig daß ſein Vater
ihn gern zum Geiſtlichen gemacht hätte eine Pfründe
die wenn ich mich recht erinnere 1500 Taler jährlich brachte
ſollte in der Familie bleiben Das führte zu einer Unter
haltung zwiſchen ihm und der Fürſtin wie unter dieſen Ver
hältniſſen ſein Leben geworden wäre und er ſagte ſcherzend

Du denkſt wahrſcheinlich ich wäre ein beſſerer Mann ge
worden wenn ich Paſtor geworden wäre Worauf ſie
antwortete ſie wolle das nicht ſagen weil es nicht höflich
ſei aber, fuhr ſie fort du wäreſt glücklicher ge
worden Seinen nächſten Beſuch machte White in Be
gleitung mit Mr William D Kelley aus Pennſylvanien
dem Senior des Repräſentantenhauſes und Vorkämpfer des
Schutzzolles und der Doppelwährung dem er eine Zu
ſammenkunft mit Bismarck erwirkt hatte Jm Laufe der

Unterhaltung bei der Bismarck ſich ſo intereſſiert zeigte
daß er die zum Miniſterrat verſammelten Miniſter warten

des Silbers im Reiche führte worauf Kelley ihn unterbrach

und ſagte Aber Fürſt wenn Sie ganz daran gedacht
haben beide Edelmetalle zu gebrauchen warum ließen Sie
die Entwertung des Silberes zu Nun, ſagte Bismarck
ich hatte damals ſo viel zu denken und dä alle ſagten

daß Camphauſen und Delbrück große Finanzleute
r und alles über dieſe Fragen verſtänden ließ ich ſie

unſere Bauern ſagen mit Waſſer kochen Bei einem der
diplomatiſchen Diners die Bismarck jedes Jahr am Ge
burtstage des Kaiſers gab bat er White ihm den großen
Erfolg von Karl Schurz in Amerika zu erklären Dieſer
antwortete daß er bei Behandlung aller öffentlichen Fragen
beſonders der Sklavenfrage philoſophiſch beredt und auf
richtig wäre Bismarck hörte mir zu, ſchreibt White und
ſagte dann Als Deutſcher bin ich ſtolz auf Karl Schurz
Dies war in der Tat ein Zugeſtändnis denn wenn Bis
marck 1848 oder 1849 ſeinen Willen gehabt hätte würde er
Schurz haben hängen laſſen Von Zeit zu Zeit, erzählt
White an anderer Stelle wurde die Stadt und ſelbſt das
Reich durch die Nachricht erregt daß Bismarck krank ſei und
zurücktreten wolle Dann fuhr der alte Kaiſer gewöhnlich
nach der Wilhelmſtraße und in ſeiner Zitigen herzlichen Art
brachte er den großen Mann aus dem Bett und verſetzte
ihn wieder in gute Laune Bei einer dieſer Gelegenheiten
traf ich Rudolf Gneiſt und fragte ihn was eigentlich der
Grund geweſen ſei Ach er hat zu viel Kibitzeier ge
geſſen Bekanntlich ſchickten einige Bewunderer des Kanzlers

ihm jedes Jahr einen großen Korb voller Kibitzeier die er
ſehr gern aß und dieſe Diät ſoll der Verdaunng niemals
günſtig geweſen ſein Gneiſt hatte an der Univerſität
viele amerikaniſche Zuhörer und er hatte amerikaniſchen
Reiſenden viele Aufmerkſamkeiten erwieſen Er war des
halb bei einem der großen Dankfeſte der amerikaniſchen
Kolonie als einer der vornehmſten Gäſte anweſend Neben
ihm ſtand eine Flaſche Hermitage ein ſchwerer Dauphins
Wein Als er die Marke ſah lächelte er und ſagte Das
iſt von dem Wein den ich Bismarck ſchickte und die Sache
lief nicht gut ab Wie war das, fragte ich Eines
Tages traf ich Bismarck und fragte wie es ihm gehe S
antwortete Jch bin elend kann weder eſſen noch
ſchlafen Ich antwortete Wenn Sie geſtatten will
Ihnen etwas ſchicken was Ihnen helfen wird Ich habe
eben eine Sendung Hermitage erhalten und will Jhnen ein
Dutzend Flaſchen zuſchicken Wenn Sie täglich zum Mittag
ein paar Gläſer trinken iſt dies das beſte toni
Mittel und wird Jhnen ſehr gut tun Rach einiger T
traf ich ihn wieder und fragte wie ihm der Wein be
kommen Ach, ſagte Bismarck gar nicht er machte mit
kränker als je Wieſo wie haben Sie ihn genommen
Genau ſo wie Sie mir geſagt haden, erwiderte Bismäeb
täglich ein paar Flaſchen zum Mittagdrot

gewähren aber bald bemerkte ich daß ſie auch nur wie C K
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Chile
er des Jnnern des Aeußern der Finanzen undDe ktrben idre Entlafſungsgeſuche zurückgezogen Die

d ulſtertriſe wird alsbald beigelegt ſein

Provinzialnachrichten
erg 6 Nov Feuersbrunſt Jn dem Gehöfteä he Täubrecht äſcherte eine Feuersbrunſt eine mit

5 etreidevorräten gefüllte Scheune ein eider ſoll nichts ver
chert geweſen ſein

g Lützen 6 Nov Die evangeliſche Bürgerſchaft
Lützens beging den Gedenktag der Schlacht bei Lützen und
en Todestag des Königs Guſtav Adolf von Schweden am
dentigen Tage in würdigſter Weiſe durch eine kirchliche Feier an
eweihter Stätte zu welcher der Feſtzug ſich um 1 Uhr unter

ockenklang und Muſik hinansbewegte Die Feier begann mit
dem Geſang der beiden erſten Strophen des alten Lutherliedes
Ein feſte Burg iſt unſer Gott an welche ſich die Anſprache

es Herrn Superintendenten Jödicke ſchloß Auf Grund des
Texteswortes Ev Joh 15 13 behandelte Redner erſtens der
Vater Not zweitens des Helden Tod drittens Ein feſte Burg
iſt unſer Gokt Nach Gebet Segen und Geſang der Schluß

rophe des eingangs geſungenen Liedes intonierte die Stadt
muſikkapelle die ſchwediſche Nationalhymne während von
Guſtav Adolffreunden Kranzſpenden an dem hiſtoriſchen Steine
niedergelegt wurden Sodann kehrte der Zug nach der Stadt
zurück wo an der Friedenseiche am Obertore die Feier mit
einem Kaiſerhoch und dem Geſang Heil dir im Siegerkranz
ihren Abſchluß fand

Eisleben Nov Seminar Konzert Fleiſchpreiſe Jn der erſten Hälfte des Monats Dezember wird
der Muſiklehrer Meiſter am hieſigen Kgl Seminar Nachfolger
des Kal Muſikdirektors Lahſe mit dem Seminarchor ein
Konzert veranſtalten Die Konzerte des Seminarchors waren
bisher ſehr zahlreich von hieſigen und auswärtigen Freunden
des Männergeſangs beſucht Trotzdem die Preiſe für das
Schlachtvieh namentlich ſür Schweine bedeutend zurückgegangen

nd zahlt man in unſerer Stadt für das Pfund Schweineſleiſch
mnier noch 70 Pf als ob der Zentner wie vor Jahr noch

mit 50 und 52 Mark bezahlt würde Jetzt wird der Zentner
aber mit 388 Mark gekauft

J Roßleben 6 Nov Vohrungen Heute morgen wurde von
unſerem Kaliſchacht ein Transport Leute zum Aufbau und Ab
bruch nach Bibra geſchickt ſo daß jetzt in Bibra 20 Mann in
Liederſtedt 10 Mann und in Wansleben 12 Mann unſerer Gewerk
ſchaft in Tätigkeit ſind damit dort ſo ſchnell wie möglich die
Bohrungen von ſtatten gehen Wie verlautet ſoll in
unſerem Nachbarſtädtchen Wiehe gegen den 15 Jan nächſten
Jahres gleichfalls ein Kaliwerk eingeſchlagen werden ſo daß
unſer Tal ſchließlich zu einem richtigen Jnduſtrieflecken wird

Staßfurt 6 Nov Reiche Jagdbeute Bei der heute
beendeten großen Jagd der Firma C Bennecke Herker Co
hier an welcher unter anderen Gäſten auch der Oberpräſident
von Bötticher und der frühere Oberpräſident von Pommer
Eſche teilnahm wurden geſtern 2027 und heute 1360 insgeſamt
alſo 3387 Haſen zur Strecke gebracht ein Ergebnis welches
das vorjährige um 27 Stück überſteigt
M Von der Elbe 6 Nov Schiffshavarie Der

ſchwerbeladene große Deckkahn des Schiffseigners Hermann
Riedel aus Bodenbach erlitt im Anhange eines Schleppzuges
der Denutſch öſterreichiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft auf der
Bergſahrt dadurch ſchwere Havarlie daß er auf Grund ſtieß und
ein ſtarkes Leck im Boden erhielt Der Schleppzug mußte am
Niederlagsplatze in Pirna anlegen Durch das Leck drang das
Waſſer ſtark in das Fahrzeug ein ſodaß mit der größten An
rengung an den Pumpen gearbeitet werden mußte um das
chiff über Waſſer zu halten was nach kängeren Bemühungen

auch gelang Ein Teil der Ladung hat ſtark gelitten Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Wittenberg 6 Nov Mit dem gemeldeten Selbſt
mord hat ſich der verſtorbene Kaufmann Gräbner einen
ſchauerlichen Scherz gemacht Er hatte in der letzten Zeit
recht oft den Beſuch des Gerichtsvollziehers nicht weil er nicht
zahlen konnte ſondern weil er nicht zahlen wollte und er ſein
Geld unbekannt wohin beiſeite geſchafft hat Am Montag war
der Gerichtsvollzieher wieder da Gräbner vertröſtete ihn aber
auf den nächſten Tag den Dienstag früh um 9 Uhr zu welcher
Zeit er beſtimmt zahlen würde Am Dienstag früh nach 8 Uhr
erhängte ſich der Unglückliche und als der Gerichtsvollzieher
bald nach 9 Uhr kam da hatte er ſtatt der Zahlung den Anblick
den Erhängte zu bieten pflegen Gräbner hatte ſich übrigens vor
einigen Tagen ſelbſt einen Sarg beſtellt

O Genthin 7 Nov Raubanfall Urnenfunde
Ein Knecht des Bismarckſchen Gutes in Schönhauſen fuhr vor
einigen Tagen mit dem Ochſengeſpann Futter nach dem ſog
Burgſtall Unterwegs wurde er von drei Unholden angefallen
welche ihm das Portemonnaie mit 4,50 Mark Jnhalt raubtenund
ihn außerdem arg zurichteten Einen Hundertmarkſchein hat erlücklich in einem ſeine Stiefel gerettet Jn Schmergow im

randenburgiſchen wurden auf einem Grundſtück beim Umgraben
in Metertiefe ca 20 Urnen entdeckt doch ſind davon nur 2 gut
erhalten Sämtliche Urnen waren mit Deckel verſehen und mit
Aſche und Knochenreſten gefüllt Schon im vorigen Jahre ent
deckte der Beſitzer auf ſeinem Ackerſtück Altertumsfunde auch ein
etwa 2 Meter langes Hünengrab aus Feldſteinen hergerichtet
und Knochenreſte enthaltend

e Vom Brocken 6 Nov Witterungsbericht Auf dem
Brocken herrſcht von Mittwoch nachmittag bis heute vormittag
noch anhaltend trübes feuchtes Wetter bei mäßigen bis nen
anfangs nordöſtlichen ſpäter nördlichen und nordweſtlichen
Winden Dichter Nebel wiederholt von ſtarkem Schneetreiben
begleitet verhüllt noch immer den Brockengipfel nur auf wenige
Sekunden brach die Sonne geſtern mittag einige Male durch
das dicke Gewölk Das Thermometer zeigte am Mittwoch abend

0,7 Grad Minimum dagegen geſtern abend 1,4 Grad
Maxlmum Trotzdem das Barometer heute vormittag noch den

hen Stand von 672,5 Millimeter zeigt hält die ungünſtige
itterung vorausſichtlich noch weiter an Unberechtigter Nach

druck auch auszugsweiſe verboten

k Erfurt 6 Nov Verbrannt Grauſiger FundT Obſtmarkt Das unvorſichtige Umgehen mit brennenden
Petroleumlampen forderte hier wieder einmal ein Auf
dem Hofe des Kaufmanns Louis Natz an der Futterſtraße ließ
am Donnerstag Abend das Dienſtmädchen Minna Hoyer eine
brennende Sturmlaterne fallen Dieſe explodierte und das
brennende Petroleum übergoß das Mädchen deſſen Kleider ſofort
üchterloh brannten Zwar war Hilfe bald zur Stelle doch hat
die Bedauernswerte ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß an
ein Wiederaufkommen kaum zu denken iſt Einen an en
Kund machten Erdarbeiter auf dem in der Flur Vieſelbach be
legenen Ackergrundſtück des Landiorts Lippold Jn einer Tiefe
von etwa Metern legten ſie ein aus großen Steinen ge
bildetes Vlereck bloß in deſſen Mitte das noch gut erhaltene
Skelett eines Mannes lag Wie dasſelbe dort hingekommen iſt
noch unbekannt Das Reſultat des vom hieſigen Kreisobſtbau
verein veranſtalteten diesjährigen Obſtmarktes iſt überraſchend
S ut Es wurden verkauſt 238,96 Zentner Aepfel für 4688,31 M

e

4,30 Zentner Birnen für 87 M 1,07 Zentner Honi i107 h Der Durchſchnittspreis für Aepfel und e
Art ſich auf 20 M pro Zentner Höhere Preiſe erzielten

eißker WinterCalvill mit 50 Gravenſteiner mit 30 M T
Pariſer Rambonr Reinette mit 25 elb del25 M und Kaiſer Alexander mit 24 M gelber Edelapfel mit

Or dens verlelhungen Verliehen wurde Dem Fürſllich reußiſchen
ä L Kammerherrn Hauptmann a D v Döring zu Gera der Rote üdler
Orden dritter Klaſſe dem Poſtdireklor a D Amand Adamczy zu Deſſen
bisher in Schrimm der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem penſ
Obevbrieſträger Auguſt Kühne zu Zieſar im erſten Jerichowſchen Kreiſe und
dem laudwirtſchaftlichen Arbeiter Heinrich Nehhrkorn zu Dahlenwarsleben
im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzelchen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſenund thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen ren
und Verſetz ungen Dr Hermens Miſitär Oberpfarrer des 4 Armee
korps und Konſiſſorialrat in Magdeburg vom 1 November d J ab mit
Penſion in den Ruheſtand verſetzt Dr Trepte Kadettenhauspfarrer in
Naumbnurg zur HanptKadettenanſtalt in Groß Lichterfelde verſetzt

Perſonal Nachrichten Der Kataſterkontrolleur Demnitz in
Manzfeld iſt als Kataſterſekreiär nach Osnabrück der Kataſierkontroleur
Sommerfeld in St Vith in gleicher Dienſteigenſchaft nach Wansſeld ver
ſetzt worden Dem Oberlehrer Dr Paul Herrmann in Torgau iſt der
Charakter als Proſeſſor beigelegt worden

Sebranchsmuſter Eintragungen Umhängeiuch deſſen
Jond mit der ringsum durchbrechen gearbeitelen Kante oder Spitze auf der
Jaegnardmaſchelmaſchine aus einem Stück hergeſtellt iſt Wilheim Barfn ß
Apolda Koppel bezw Leibriemenſchloß bei dem der Riemen mittels Drud
ſcheibe und mit umlegbarem Griffring verſehener Schraube feſtgellemmit wird
Otto Rich t er Magdebnrg Sudenburg Kurfürſtenſtr 35 Waſchmaſchine
deren Antrieb von unten durch einen pendelnden Hebel bewirkt wird Firma
F L Scheele Oſterode a H Spritzflaſche mit Verſchluß im Flaſchenhals
E Fleiſchhaner Gehlberg i Th Elektriſche Taſcheniampe mit federndem
SicherheitsEin Zund Ausſchaltehebel Paul Schwenke Zerbſt Aus
zinandernehmbarer Jagdſitzſinhl aus Stahlrohr mit Spazierſiock Max Pfeiffer
Schildan b Halle Feſtſiellvorrichtung für auf einer Stellſchraube lagernde in
der Höhe verſtellbare Gosbrenuerdeckel beſtehend aus einer gegen den Unterteil
des Brenners wirkenden Gegenmutter Tom Medenwaldt Deſſan Stein
ſtraße 55 Gardinenſtange für Zuggardinen gekennzeichnet durch ein Mittel
ſtück mit zwei Führungsklappen für zwei zur Boeſtigung an der Fenſterwand an
den Enden mit Laſchen verſehene verſchiebbare Stangen Richard Gerth
Magdeburg Bismaraſtr 8 Gardinenſtange aus Wetall für Zuggardinen
gekennzeichnet durch ein Verbindungsmittelſtück mit einer Oberführung mit Halter
und zwei ſeitlichen Führungen für zwei zur Befeſtigung au der Fenſterwand an
den Enden mit Laſchen verſehene verſchiebbare Stangen welche durch zwei
Flügelſchrauben in den Seitenſührungen feſtgeſtellt werden Richard Gerth

r nrrg Bismarckſtr 8 Jn einen Seſſel verwandelbare Chaiſelongue
mit zum Zwecke der Verkürzung des Sitzes verſchie barer und in zwei Stellungen
feſtſtelbarer Rückkehne Vogt Gehring Koburg Vorrichtung zum
Höher und Tieferſtellen von Mötelfüßen beſtehend ans einer am Fuß be
feſtigten Platte mit Gewindeloch in dem eine zweite mit Gewindeſtift verfehene
verſtellbar iſt Rich Geuſch Gera Reuß Zu einem Halter ſür Cyhriſt
baumkerzen und dergl zuſammengebogene Längsſpiralſeder Wilhem Zöger
Neundorf b Staßfurt Zigarren bezw Zigarettenſpitze mit aus Papier ge
preßter Hoh figur am Schaflvorderende Heinrich Heis ler Chraſt b Chrudim
Vertr A Rohrbach M Peyer u W Bindewald Patentanwäite Cifurt
Zigarren be w Zigarettenſpiße aus Papier mit in den Schaft eingeſchalteter
Hohifigur Heinrich Heisler Chraſt b Chrndim Vertr A Rohrbccch
M Meyer u W Bindewald Patentanwälte Erfurt Vorrichtung zum
gleichzeitigen und gleichmäßigen Verſtellen der Rotenbandrollen an Muſik
inſtrumenten und Spielapparaten beſtehend aus einem durch Hebel verſchiebbaren
Keil und einem in Muffſen eingreifenden Hebelwerk Fa Wilhelm Spaethe
Gera Reuß Auf ihren Außtzenſeiten ausſchließlich mit Originalreklamebildern
ausgeſtattete Sammelmappe für ſolche Orignalbilder und Originalofferten aller
Art Hans Laucks Magdeburg Fronckeſtr 1 Ansſchließlich mit Original
reklamebildern ausgeſtatteies Transpa ent Hans Laucks Magdeburg
Franckeſtr 1 Aus ſchließlich mit Originalreklamebildern bekleidete Plakat
tafel Hans Laucks Magdebnrg Franckeſtr 1 Auswechſelbarer Boden
für Preſſen aller Art mit mehreren etagenförmig übereinanderliegenden von
Ringkanä en unterbrochenen Preßkanälen A Primaveſi Wagdeburg Kaiſer
ſtraße 103 Trethebel an Fahrrädern welche auf der Fettenradwelle gelagert
ſind und keine rotierende ſondern eine auf und ab gehende Bewegung machen
Eduard Hänfel Artern Kettengliedförmiges Fahrradkurbelſchloß deſſen
einer Längsteil und beide Halbkreisbogen vom Schloßbügel gebildet werden
Ga Ad Heller Ziedenſtein S M Kembinierter Rolle ukiyphebelverſcluß
ür obere Fenſierlüftungsflügel beſtehend aus einer unteren Führungsſtange,f
einem hiermit in Verbindung ſtehenden Kipptebel und Verſchlußhaken am Rahmen
und einer am Fenſterflügel befeſtigten Kurbel mit Rolle am Ende derſelben
Ednard Sobbe Magdeburg Sudenburg Halberſtädterſtr 61 Vorrichtung
zum Aufhängen von Wandkarten an der Tecke aus einem mittels Zugleinen
trapezartig angeordnetem Träger beſtehend Euſtav Adelf Obſtfelder
Schmalkalden Stiefelettblockverſchluß aus einem zum Handgriff ausgebildeten
am Mittelteil drehbar befeſtigten Doppelhebel mit unter Schraudenlöpfe der
beiden anderen Teile greifenden Verſchlußhaken an den freien Enden Eiſen acher
Schuhleiſtenfabrik Hermann Bergner Eiſenach Stiefelettblock
verſchinß aus einem um den feſtliegenden Handgriff des Mittelteils drehbaren
mit winklig aufgebogenen Handhaben verſehenen Doppelhebel mit Verſchlußhaken
on den Enden EifenacherzSchuhleiſtenfabrit Hermann Bergner
Eiſenach uppe mit ausgeſtoptem Körper und beweglichem Kopf Aldert
Schnepff Koburg Puppe mit ausgeſtopftem Körper und beweglichem
mittels eines Zwiſchenſtücks am Körper angeordnetem Kopſe Alb Schnepff
Koburg Puppe mit ausgeſtopftem Körper und beweglichem auf einem

wiſcheuſtück ruhenden Kopſe Klbert Sſchnepff Koburg Verſchluß und
ragvorrichtung für Papier u dergl Beutel aus zwei am Beutelrand feſt

gekledten mit demſelben umzufaltenden Lappen und hindurchgeführter Heft
kammer mit durch eine Schnur verbundenem Handgriff Arthur Liebert
Sondershauſen

m

E Bad Grund 6 November Der hieſige Harzklub
Zwet g verein hielt dieſer Tage eine Verſammlung im Hotel
Buſch ab Nachdem der Vertreter des Vereins zur diesjährigen
Hauptverſammlung in Altenau über die leider erfolgte Ablehnung
des Antrages auf h einer Beihilfe zur Erbauung
einer Schutzhütte auf dem Schweinebraten Bericht erſtattet
hatte gingen die Verhandlungen ſofort aus dem Rahmen des
ſonſt hier Ueblichen heraus Es wurde zunächſt von den ver
ſchiedenſten Seiten einer gewiſſen Bitterkeit darüber Ausdruck
verliehen wie es möglich ſein konnte daß der Harzklub der vor
wenigen Jahren hierorts dank der Schaffensfreudigkeit aller
Einwohner zugeſtandenermaßen eine fo überaus freundliche Auf
nahme gefunden habe dem hieſigen Zweigverein eine verhältnis
mäßig ſo beſcheidene Bitte für einen im allgemeinen Jntereſſe
liegenden Zweck abſchlagen konnte Denn an der Notwendigkeit
einer ſolchen Schutzhütte ändere auch die zum Teil recht mäßige
Begründung der Ablehnung durch die Vertreter einiger aller
dings größerer Außen vereine nichts Die einhelligen Aus
führungen der ſämtlichen benachbarten Zweigvereine denen doch
auch ein Urteil über das was im Gebirge not tut nicht

abgeſprochen werden könne ſtänden jenen ſchroff entgegen
Wenn trotz dieſer überzeugenden Begründung die Notwendigkeit
der Erbauung der Schutzhütte von etwas mehr als der Hälfte
der Stimmen verneint wurde ſo zeige dieſes daß nicht die Be
welsführung der einzelne Vertreter ſondern nur die Zahl der
Stimmen die jeder einzelne zu vertreten habe bei Ab
lehnung des Antrages Grund maßgebend geweſen ſei Nach
kalttg unangenehm wurde es aber vor allem empfunden daß
der Centralvorſtand der Verſammlung direkte Ablehnung
des Antrags durch ſeinen zweiten Vorſitzenden hat empfehlen
laſſen daß nicht zum Ausdruck gebracht worden iſt wie ervielleicht prinzipiell der Erbauung von Schutzhütten nicht zuneige
und aus dieſem Grunde der Verſammlung eine Annahme
nicht empfehlen könne Die Empfehlung einer direkten Ab
lehnung erhalte noch dadurch einen gewiſſen Beigeſchmack daß
nicht etwa der Mangel an verfügbaren Mitteln mitbeſtimmend
geweſen ſei daß vielmehr der reichliche Barbeſtand des Jahres
1903 allen übrigen Anträgen gegenüber eine geradezu herz
erfriſchende Bewilligungsfreudigkeit habe zeitigen laſſen Es
wurde denn auch beſchloſſen an dem Plan Errichtung einer
Schutzhütte auf dem Schweinebraten unverrückt feſtzuhalten
und bei der großen Beſchränktheit der hieſigen Mittel mit der

Bitte um Unterſtützung an ſolche größere Zweigvereine heran

Beachten Sie bitte
zutreten die vorausſichtlich geneigt ſein werden die Wucht des

Großen dem Klemen gegenüber in nur ſre TGeltung zu bringen gen freundlicher Weiſe zur

Kranichfeld 6 Nov Große Treibjagd war dieſer
age in einer nahen Flur angeſagt und zahlreich erſchienen die

Nimrode Es wurde viel geſchoſſen einer der Jäger verbrauchte
30 Patronen und abends lagen ein Auerhahn ein Nußhäher
und ein Eichhörnchen auf der Strecke die dem Jagdpächter

ein ereäehhen Pwacht De Ruhe l nem gar
der auf ſeinem Stand eingeſchlafenvom Jagdhund ein Rochſchoß abgefreſſen geſgialen war

Aruſtadt i Thür 6 Nov Lebensmüde Erhängt angefunden wurde geſtern nachmittag im ſang Zuat
winkel der frühere SchuhfabrikWerkmeiſter und jetzige Gaſtwirt
Hahn von hier lege in Günthersleben bei Gotha wohnhaft
Der in den 46er Jahren ſtehende Mann hat am Sonnabend
ſeine Familie verlaſſen und iſt nicht wieder zurückgekehrt Die
Tat muß am Sonnabend ausgeführt worden ſein Ueber das
Motiv zum Selbſtmord verlautet nichts Beſtimmtes Geſtern
abend in der 8 Stunde erſchoß ſich auf der Setze die 19 Jahre
alte ledige Bertha Kaißner von hier Ein Schuß in die rechte
Schläfe hatte den ſofortigen Tod herbeigeführt Der bedauerns

ggte gut e V R im Theater Was das
blühende Menſchenleben in den Tod getrieben hat konnte bijetzt noch nicht ermittelt werden

Altenburg 6 Nov Herbſtroßmarkt Selbſt
mord Der heutige Herbſtroßmarkt welcher verhältnismäßig
gut beſchickt war hatte einen ſehr matten Beſuch zu verzeichnen
Die Frequenz unſerer Roßmärkte iſt in auffallendem Rückgang
begriffen ſeit man das Tippen verboten hat Der Kommis
Johannes Körner hier erſchoß ſich im Hauſe ſeiner Eltern weil
es ihm nicht gelang eine Stellung zu erhalten Es iſt dies der
vierte Selbſtmord in unſerer Stadt innerhalb einer Woche

Kemberg 6 Nov Ein lebhaftes Jntereſſe fürſtäd tiſche Angelegenheiten herrſcht ud Kenherß Bei
den Stadtverordnetenwahlen gaben in der 8 Abteilung von 250
eingeſchriebenen Wählern 7 ihre Stimme ab und es wurde
der o hiasene Stadtverordnete mit 4 gegen 3 Stimmen

gewählt

Meerane 6 Nov Textilarbeiterverſammlungen,
Geſtern abend fanden hier zwei von etwa 1600 Perſonen beſuchte
Textilarbeiterverſammlungen ſtatt in denen Stellung zum
Crimmitſchauer Kampf genommen wurde Beide Verſammlungen
wurden jedoch polizeilich aufgelöſt Während die eine
gleich nach der Eröffnung der Auflöſung verfiel weil man ſich
weigerte die Minderjährigen zu entfernen wurde die andere
Verſammlung kurz vor Schluß aufgelöſt weil die Auflöſung der
erſteren kritiſiert wurde Es wurde jedoch folgende Reſolution
angenommen Die heute abend im Thüringer Hoſ tagende
öffentliche Arbeiter und Arbeiterinnenverſammlung verſpricht
die CErimmitſchauer Textikarbeiter in ihrem Kampfe weiter mit
allen Kräften moraliſch ſowie finanziell zu unterſtützen Des
weiteren proteſtiert die Verſammlung gegen das Vorgehen der
Behörde und verurteilt deren Handlungsweiſe auf das ent
ſchiedenſte im weiteren fordert die Verſammlung alle dentſchen
Gewerkſchaften ſowie die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
hüpegein auf die Crimmitſchauer in ihrem Kampfe zu unter
tützen

an

Gerichtsverhandlungen
g Torgau 8 Nov Die heutige Schwurgerichtsverhand

lung entrollte ein trauxriges Bild ländlichen Fami
lienlebens Auf der Anklagebank ſaßen der Winzer Heinrich
Höcke Vater von ſiebzehn Kindern und ſein Sohm der Arbeiter
Ernſt Höcke in Süptitz Sie ſind beſchuldigt am 21 September
den älteſten Sohn der Familie den Bruder von Ernſt Höcke

emeinſchaftlich mißhandelt zu haben ſodaß er nach wenigen
agen ſtarb Ju der Höckeſchen Familie war Streit etwas All

tägliches Das Opfer der Angeklagteu der ſchwachſinnige an
Epilepſie leidende 29 Jahre alte Sohn Paul war der Haupt
anlaß der Zwiſtigkeiten die ſich an dem genannten Tage derart à
zuſpitzien daß ihn ſein Vater mit einem Kartoffel
ſtampfer den Schädel en enr Damit noch nicht
genug verſetzte er dem wehrlos auf dem Voden Liegenden noch
einen Schlag mit einem Stück Holz ſodaß der eine Oberſchenkel
brach Auch der eigene Bruder gab ihm noch zwei Schläge
über den Rücken Die Geſchworenen billigten mildernde Um
ſtände zu da der Geſchlagene durch empörendes Benehmen it
Wutanfällen zertrümmerte er was ihm in den Weg kam un
gebärdete ſich gefährlich den Unwillen ſeiner Augehörigen
herausgefordert hatte Der Stagatsanwalt beantragte für den
Vater 1 Jahr für den Sohn 6 Monate Gefängnis Der Ge
richtshof ging jedoch bezüglich des Vaters in Anbetracht der
Scheußlichkeit der Tat weit über den Antrag hinaus und ver
urteilte ihn zu vier Jahren Gefängnis Der Bruder
des Geſchlagenen erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis

Nordhauſen 5 Nov Vor der Strafkammer hatte ſich
geſtern der vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Müller III aus Nieder J
ſachswerfen der ein wahres Räuberleben geführt ſamt ſeinem
15jährigen Sohne Auguſt Müller IV zu verantworten Der
alte M ſtreift ſeit Jahren in den nahen Harzwäldern umher J
Jn den Kalkbergen bei Rüdigsdorf hatte er ſich eine Höhlen
zum Aufenthalt eingerichtet die mit allen möglichen geſtohle nen
Gegenſtänden angefüllt war Von dieſer Höhle aus unternahme
M ſeine nächtlichen Streifzüge Unter Anwendung von Ve
täubungsmitteln unternahm er Fiſchdiebſtädle in den Harz
gewäſſern Jn einem Falle hat er 25 Vfund Forellen gefangen
ga einer Juli Nacht iſt er in das Reſtaurant Harz Rigi a

etersdorf eingebrochen und hat daraus eine Menge Spiri
tuoſen Zigarren uſw geſtohlen Jn ein Gebäude des Knpfer
hammers bei Jlfeld brach er ein und ſtahl eine Anzahl Spreng
patronen Auch an Hühnerdiebſtählen ſoll er beteiligt geweſen
ſein Jn Rüdigsdorf ſchlich er ſich nachts in ein Haus wo noch
eine Lampe in der Schlaffkammer brannte und beleidigte und
bedrohte ein Mädchen das allein im Hauſe war Während
Gendarmen den Verbrecher in den Wäldern ſuchten ſaß er auff
einem Baume und beobachtete ſeine Verfolger Lange wurde
M ſteckbrieflich verfolgt bis er endlich in ſeinem Verſteck ges
funden wurde nachdem man ſeinen Sohn der ihm Nahrungs
mittel zutrug abgefaßt hatte Müller sen wurde zu 3 Jahre
Zuchtha us 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht verurteilt Der an den Fiſchräubereien mitbeteiligte
1öjährige Sohn des Angeklagten erhielt wegen Diebſtahls 14 Tage
Gefängnis

TürkePabstFrankfurt M abst

Anchovy Paste Sardellen Buften
Auf Brödchen geſtrichen eine appetitreizende Detikateſſe
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Halle a S

Kleiderstoffe
Blusen Planell

Bluen Planell

Blusen Stolfe
9

loh StolleTuch

I

alen I uche
Atr 6,00 M bis

gediegene Qualitäten in
0 en 9 6 glatt und meliert

U das Meter M 1,50 bis

und Noppenstoffe injot neuen Farbenstellungen
Meter 75 Pf bis

et genoppt grosses w/i in a Farbensortiment 9Meter M 1,50 bis 0
und Himalaya Stoffe hervor RJ ine aten e Saison Ne uhei ten 2das Meter M 5,00 bis o 9

e Schileifen Stoffe FlamL més entzückende Farbenstel ,50
lungen das Meter M 4,75 bis

Stofke u Cheviots schwer
a a fallende gediegene Qual i

4 in neuen gernMeter 3,75 bis

und Gesellschafts Stoffe in2 0 0 neuen zarten Lichttönen
das Meter II 4,00 vis

reine Wolleallen neuen Sal
sonfarben

Bettbhezug mit 2 Kopfkkissen aus Weiss gestreiftem Satin

Bettbezug mit 2 Kopfkissen aus weissem Damast

Jacquard Schlafdecke t mit Biumer 75 HIk
40 Mk

und ist n WangeGerstenkorn Handtücher h tat
Drell Handtücher weiss 48 110 em

Grosso Speozial Abteilung für

Trikotagen
Straumpfwaren und Korsetts

Grosse Spezial Ahteilung für

elzwaren
jeglicher Art

Grosse Spezial Abteilung für

Japisserie
Artilcel

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

vorz Qualitätenen Streifen
das Altr 65 Pf bis J
reine Wolle entzückende F farben

stellungen d Altr

hochaparte Streifen
und Fantasiemuster
das Aeter 3,50 bis

solider Rauskleiderstoff
in allen Farben

das Meter 75 Pf bis 0

Geschàftshaus

J LEWINGrösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

ardinen etc
in den neuesten Dessins erème4 und weiss nur bewährte Quaali 5

II tüten Meter 1,75 bis
abgepasst in prächtigenStilmustern das Fenster 50

J von M 35 bisD in nur modernen Dessinsv créme u weiss das Stück
Von M 12 bis 4

in besonders
effektv Stil

v rJ in allen Atton nur Wolasbewührte Qualitäten 425

von I 225 bis J 9
in prächtigen Stil und Fan Id tasie Musterndas Stück M 12,50 bis 0 o

F J in allen Grössen undm Arten nur prima Qualitüten d St M 35 bis 9

I in Fantasie u Gobe 5lin in hundertfacher
1 19 V Auswahl d St v 9,50 b 0 s
re aus Tuch oder Plüschd mit reicher Applika

U tion d St V M 35, b
schwerfallende gedieg

J Qualititen in gr Ausw 1

d Shawl von BI 18,50 bis

Vitragen prima Köper in
e Sehr geschmacky Dessins

1 das Fenster von A 9,50 bis o I
Borten in den neuesten Des

e Sins créme und weiss1 das Meter von DI 2,00 bis

Sehr wohlfeiles Angebot
00 Mk
50 Mk

Drell Handtücher

a für Damen mit Hohlsaum sdas Dutzend 00 Mk Diegolben mit Hohlsaum und bunter Kante Dutzend 60 Bl

e GSS WWÄÜÄ on e zez eeeeNormal Hemden für Herren von D 75 bis 75 Pf Strümpfe für Damen Wolle 175 bis 75 Pf
Normal Beinkleider für Herren Von I 75 bis 85 Pk

von I 50 bis 50 PfNormal Jacken für Damen
Trikots für Kinder in grau blau

und rosa das Stück M 150 25 10 90 bis 35 Pf
Strümpfe für Herren meliert Wolle

das Paar 50 bis 50 Pf

n

Friſfen Rragen 2Schwarz Hase 00 125 d 150 D Pelz Boa Hase mit Kopk von M 00 bis M 75Schwarz Rasé Canin 00 250 75 M Pelz Kragen Hasse von M 00 bis M 75Schwarz Seal Canin 50 AM 00 75 M Pelz Kragen Rasé Canin von M 250 bis M 75Senal Risam 00 50 50 M Peolz Kragen Seal Canin von M 50 bis M 900Seal BRBisam Prima 00 975 1350 M Pelz Kragen Seal Bisam von M 75 bis M 35 00MAntria gute Qualität 00 00 00 M Nutria Boas mit Kopf von M 75 bis M 75Nutrin Prima 550 M 7550 12 00 M Nutria Kragen von M 75 bis M 25 00
Reiche Auswahl in Murmel Nerz Kkunks Steinmarder Iltis Persfanor Nulfen Magen u Stolas

T

Parade Handtücher von 20 Pf bis 4 50 er garniert u ungarn V 15 Pf bis 80
Parade Iandtüch m
Küchen Parade Handtücher mit

Hohlsaum von 40 Pf bis 00Küchen Parade Handtücher mit
Fransen von 28 Pk bis 75

Küehen Tischdecken in versch Ausf V 50 kt bis 00
bis 25Klammerschürzen mit u ohne Garn V 20 P bis 170

Waschkorb Decken in nveuen Desslns v 55 P

Reichhaltige Auswahl in fertig gestiekten Uandarbeiten

Halle Druck und Verlag von Otto dende

Damast Iandtücher e Prima Qualität 480t en 00 Mk
Wischtücher rein Leinen 62 62 em

Weisse Batist Taschentücher

In Halbwolle bis 25 Pf

eknüpkt Fransen v 40 Pf bis 75

a

Cegründet

1859

Marktplatz 2 u Z

anf5 ungarn, in den neuestenamen l 6 Façons und FarbenM 5 4,25 3,50 2,75 bis

2 e garniert nur cehieealen l 6 geschmackvolle Arranx gements V M 45 bis 5

Leo garn in entzüeckenad en l 6 der Auskührung nur
kleidsame Façons

von M 9,50 bisin allen neuen Facons 9

14 en 701 Prinz Heinrich Mütze5 v M v bis 30 Pk JJockey M a SammtMützen mit und M Garnie
Mat 08 ch rung f Knaben u Mädehen 25 P

l V d St 3,50 2,75 225 1,75 bis

J prächtige TFarbenstel s0 19 awls lungen in Halbseide Seide
z 9 Wolle v M 12,50 bis

J und Ballshawls in ent Pc a zücekenden Farbenstellun 95
4 V gen d St V A 13,50 bis 9

hervorragende Neuheiten chiceJabots Arrangements
4,75 4 3,25 2,50 1,75 bis 9 L

in besond reicherjitzel r 48 en Auswahl in eeru
creme n ivon M 9,50 bin Metall und Leder von M 125

i 6 bis 38 Pf Sehleifen u Mieder
J gürtel von M 4,50 bis 4

Pelz Boas von M 90 bis 1 Mk ß94 Rüäschen Boas von II 21 bis 1 M
e FPeder Boas von M 18,50 bis

9 für Herren und Damen inIurme solider Ausführ u vornehmer
Ausstattung V M 15 bis I

Wweiss extra schwere Qualität48 110 em das Dutzend 50 Mk

das Dutzend 40 EHIk

das Dutzend 50 Mk

Halbwolle bis 40 Pk
Strümpfe für Kinder Wolle engl Länge 35 Pf

Halbwolle bis 25 Pf
95 70 und 58 PkKorsett aus gutem modefarb Köper

Korsett aus Prima Köper oder Droell
mit feiner Spitzen Garnitur I 25 75 50 bis M 20

Korsett aus feinstem Satin oder Drell
mit eleganter Stickerei M 50 75 3 bis M 50

Wandschoner in allen Stoffarten von 30 Pf bis 765
Bettaschen in verschiedenen Ausführungen

von 15 Pk bis 765
Servtor Flandern Leinen mit Hohl

sau von 65 P bis 50Wäschebeutel in van Ausführungen V 48 P bis 75
Brotbeutel garniert und ungarniert von 12 Pt bis 35
Besenverhang fertig garniert von 1,10 bis 50

Mit 4 Beiblättern
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